
So finden Sie uns

Vom Hauptbahnhof Würzburg aus erreichen Sie uns 
mit der Straßenbahn (Haltestelle Juliuspromenade). 
Eingang Koellikerstraße, der Zugang ist barrierefrei.

Besuchszeiten 
täglich von 14:00 – 17:00 Uhr
Besucher bitte im Stationszimmer anmelden!
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Die Deutsche Schlaganfall­Gesell­
schaft zertifizierte die Stroke Unit 
des Krankenhauses Juliusspital.

NEUROLOGIE & NEUROLOGISCHE FRÜHREHABILITATION
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Kontakt
Klinik für Neurologie und
Neurologische Frührehabilitation

Chefarzt
Prof. Dr. Mathias Mäurer
Facharzt für Neurologie
Spezielle neurologische
Intensivmedizin
Geriatrie 

Sekretariat
Susanne Friedlein
Tel.: 0931/393­2131 
Fax: 0931/393­2132
neurologie@juliusspital.de

Stroke Unit
 Akutbehandlung 
 Überwachung 
 Therapie

Das Team der Stroke Unit



Was ist ein Schlaganfall?
Der Schlaganfall ist eine plötzlich auftretende Störung 
der Durchblutung im Gehirn. Durch den Sauerstoff- 
und Nährstoffmangel sterben Nervenzellen ab. Deshalb 
ist schnelle Hilfe lebenswichtig.

Risikofaktoren für einen Schlaganfall

	 Bluthochdruck 

	 Rauchen

	 Übermäßiger Alkoholgenuss

	 Fettstoffwechselstörungen

	 Übergewicht

	 Erhöhte Blutfettwerte

	 Diabetes

	 Herzrythmusstörungen

Zeit ist (über)lebenswichtig
Beim Schlaganfall ist Zeit lebenswichtig. Je früher die 
Behandlung begonnen wird, umso größer sind die 
Chancen des Betroffenen, dass nur wenige Schäden 
zurückbleiben oder die Beeinträchtigungen sich im 
Laufe der Zeit sogar vollständig zurückbilden. 

Was Angehörige wissen sollten
Für den Patienten sind der Kontakt zu den Angehö­
rigen, die persönliche Ansprache und Berührungen 
sehr wichtig.

Vertraute persönliche Gegenstände (Fotos) tragen 
dazu bei, Ihrem Angehörigen ein Gefühl der Gebor­
genheit zu vermitteln.

Der Patient benötigt ausreichend Ruhe zur Erho­
lung, daher maximal zwei Besucher pro Patient 
und Kinder unter 12 Jahren nur in Absprache mit 
dem Pflegepersonal.

Bieten Sie Getränke und Speisen unbedingt erst 
nach Rücksprache mit dem Pflegepersonal an.

Auf Wunsch sorgt das Juliusspital für seelsorge­
rischen Beistand.

Was ist eine Stroke Unit?
In der Stroke Unit ist ein multidisziplinäres Team 
24 Stunden für Aufnahme, Akutbehandlung, Therapie, 
Überwachung sowie erste Rehabilitationsmaßnahmen 
von Patienten mit Schlaganfall zuständig. 

Aufgaben des Stroke Unit Teams
	 Spezialisten aus verschiedenen Fachrichtungen 

 	 arbeiten zusammen, untersuchen schnellstmög- 
	 lich und entscheiden über die bestmögliche 
	 Behandlung

	 Notfallbehandlung in den ersten 4,5 Std. – für 
	 die Auflösung des Gerinnsels im Gehirn und  
	 Nachbehandlung 

	 Rund um die Uhr Kooperation mit der Neuro- 
	 radiologie der Universität um, falls möglich, das 
	 Blutgerinnsel durch einen Kathetereingriff aus 
	 dem verschlossenen Gefäß zu entfernen

	 Spezifische Diagnostik der Ursachen des Schlag- 
	 anfalls

	 Regelmäßige ärztliche Verlaufuntersuchungen

	 Überwachung der Patienten zur Erkennung und 
	 Vermeidung neurologischer und internistischer 
	 Komplikationen, u.a. Herz-, Kreislauf- und Hirn- 
	 funktion

	 Intensive Frührehabilitation 
	 (Logopädie, Physiotherapie, Ergotherapie)

	 Sofortiger Beginn der Rehabilitation, Organisation 
	 von Rehamaßnahmen durch unseren Sozialdienst


